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3«m Himmelsahrtrsest
fragen Sie die meisten Menschen : Wann komm: dH

Ewigkeit ? — Sie werden die Antwort bekommen: Nach den
Tod ! Das ist die entsetzliche Lage der meisten moderner
Menschen: daß sie sich unter einem ewigen Leben ein zeit¬
liches Leben von unendlicher Dauer vorstellen . Zeitliches
Leben, das kein Ende hat , ist aber Hölle."

Mit diesen Worten hat der dänische Dichter I . Anke,
Larsen ein geistiges Hemmnis bezeichnet , das vielen auch
die Mitseier des Himmelfahrtsfestes verwehrt . Sie können
sich in keiner Weise vorstellen , welchen Inhalt die andere
Welt , die Ewigkeit , haben soll . Ist sie nur eine endlose Ver¬
längerung des irdischen Lebens — in der Tat , wer sollte sich
darnach sehnen ? Auch vom Glück begünstigte Menschen wer¬
den von Stunden befallen , wo sie sagen : „Ach , ich bin des
Treibens müde, was soll all der Schmerz und Lust? " Und
stk die Ewigkeit etwas ganz anderes , als was man diesseits
steht und hört , erlebt und erstrebt , ist sie ein unerforschtes
Land , zu dem es keinen Zugang für die hier Lebenden gibt,
dann lautet wohl der Schluß : „Das Drüben kann mich
wenig kümmern.

"
Wie aber , wenn Himmel und Ewigkeit in diese Welt , in

den Alltag hereinragen als eine höhere Wirklichkeit, die sich
erleben läßt ? Die entscheidende Frage ist hierbei , ob der
lebendige Gott dem hier lebenden Menschen begegnet, ob er
dich und mich erfaßt , erschüttert und erhebt in der Tiefe
unseres Wesens , ob sein Herrschaftsanspruch und sein Lie-
beswerben das Jawort unseres Gewissens erhält . Gott selbst
ist die lebendige Ewigkeit . Und er ist die so oft verlachte und
doch immer wieder herzbszwingende Botschaft des Christen¬
tums , daß der ewige Gott den ganzen Reichtum seines We¬
sens ausgegossen hat in jenes einzigartige Menschenleben,
das sich zwischen der Krippe von Bethlehem und dem Kreuz
von Golgatha abgespielt und dann diesen irdischen Rahmen
gesprengt hat , um im Eoldglanz der Himmelfahrt seine Her¬
kunft, seine Allgegenwart und seine Zukunft zu offenbaren.
Unverbildete Kinder und sturmerprobte Männer , schlichte
Frauen und Gewaltige der Weltgeschichte haben in Christus
den Anstoß zu einer ewigen Bewegung erlebt , und von un¬
serer Zeit sagt Larsen : „Ich zweifle nicht , ja ich kann nicht
daran zweifeln, daß ein ewiges Leben wie die erste Früh¬
saat heute im Leben vieler Menschen hervorzusprießen be¬
ginnt , ich sehe es ja ; ich habe es doch selber erlebt . Und
darum verehre ich jetzt wieder den großen Meister und bete
ihn an ; denn jeder Ewigkeitserleber begegnet ihm, wird
gegenwärtig mit ihm und wird , wie die Jünger , der Frage
gegenübergestellt: Wer sagt denn ihr , daß ich bin ? " H . Pf.

Himmelwärts
Latz dich nicht vom Frühling täuschen,
Herz, der dich mit Lust umringt,
wo mit wonnigen Geräuschen
Wald und Flur vom Leben klingt.
Diese Welt , sie mutz vergehen;
früher noch der Lüfte Raub
wirst als Asche du verwehen,
Herz ! wie slücht'ger Blumenstaub.
Willst du bis zum Wesen dringen,
wende vom Erschaffnen dich;
willst du dich ins Leben schwingen —
einer zeigt als Führer sich:
der an solchem Frühlingsmörgen
hinter sich ließ die Natur,
und , dem ird '

schen Blick verborgen,
in der Himmel Himmel fuhr.

, Gustav Schwab.

Itt MkWstrrst -es Völkerbundes
Genf, ig , Mai . Im Wirtschaftsrat des Völkerbundes bat der

trübere Reichsminister Dr . Hermes unter Bezugnahme auf das
WM vorliegende Gutachten des Reichswirtschäftsrates zu den
Ergebnissen der Weltwirtschaftskonferenz betont , daß der Reichs-
wirtschaftsrat nach eingehenden Beratungen sich einstimmig zu
den von der Weltwirtschaftskonferenz aufgestellten Leitsätzen
bekannt hat und datz damit nach der bereits vorausgegangenen
Zustimmung der Reichsregierung auch die praktische Wirtschaft
durch Vertreter sämtlicher bedeutender Wirtschaftsgruvven
Deutschlands einschließlich der Arbeiterschaft einmütig dem Werk
der Weltwirtschaftskonferem zugestimmt bat . Kein Wirtschafts-
zweig kann sich heute mehr der Erkenntnis verschließen, daß die
allmähliche Ausgestaltung der Wirtschaftsbeziehungen der ein»
reinen Völker der Erde im Rahmen eines wöhlabgewogenen

^.Vertragssystems eines der stärksten und ersten Mittel für
die Forderung der Wohlfahrt der einzelnen Staaten und damit
des friedlichen Fortschritts der Menschheit überhaupt darstellt.
Das bedeutet nicht die Preisgabe lebenswichtiger nationaler

Wirtschaftsinteressen , die ja überhaupt die einzelnen Volkswirt»
schäften der Länder nicht durch eine überstaatliche Wirtschafts»
organisation ersetzt werden sollen. Dr . Hermes sprach dann übe»
die Aufgaben des Wirtschaftsrates . Die Weltwirtschaftskonferenz
hat in ihrem Schlußbericht auf die internationale Bedeutung
und das grobe Ausmaß der aus dem Krieg stammenden Schuld¬
verpflichtungen gegen das Ausland Angewiesen und den Satz
aufgestellt, daß der Ausgleich eines Saldos , den ein Land dem
anderen schuldet , plötzlich nur durch Lieferung von Waren oder
durch Leistungen erfolgen kann. Aus dieser wichtigen These der
Weltwirtschaftskonferenz ergibt sich die natürliche Folgerung,
darauf hinzuwirken , daß die zusätzlich erzeugten Waren und die
zusätzlich angebotenen Leistungen eines Landes auf dem Welt¬
markt «ntergebracht werden können. Wir werden hier erst dann
zu einer Gesundung kommen, wenn der deutschen Landwirtschaft
die Möglichkeit zu rentabler Wirtschaftsweise zurückgegeben wird.
Der Weg hierzu besteht in der Erreichung eines angemessenen
Verhältnisses zwischen den Preisen für die landwirtschaftlichen
Erzeugnisse und für die Betriebsmittel.

Im weiteren Verlauf der allgemeinen Aussprache erklärte der
schwedische Eeneralvostmeister Oerne , daß in zahlreichen Ländern
die Preise für industrielle Erzeugnisse zu hoch seien im Verhält¬
nis zu den Preisen für landwirtschaftliche Erzeugnisse. Der Ver¬
treter der Amsterdamer Eewerkschaftszentrale , Oudegeest, der
die Kredithilfe für die Landwirtschaft als sehr dringlich bezeich»
nete , brachte im Namen der Gewerkschaftsführer Miller , Jou-
haux und Pugh einen Antrag ein , wonach vom Völkerbundsrat
ein Fachmännerausschuß eingesetzt werden soll, der mit den Re¬
gierungen die Möglichkeiten zur Intensivierung der Landwirt¬
schaft beraten soll . Der Führer des schweizerischen Bauernbundes,
Professor Laur , wandte sich gegen den unbeschränkten Freihandel,
verlangte aber andererseits von der Landwirtschaft alle An¬
strengungen zur Rationalisierung und Hebung ihrer Produktion.
Schließlich trat Joubaux für eine entschiedene Stellungnahme des
Wirtschaftsrates in der Frage der Herabsetzung der Zollsätze ein.

Stresemmnr Erkrankung
Der britische Minister des Auswärtigen , Sir Austen Chamber-

lain , erkundigte sich bei dem deutschen Botschafter Sthamer ein¬
gehend nach dem Befinden des Reichsministers des Auswärtigen
und drückte den herzlichen Wunsch nach Besserung seines Gesund¬
heitszustandes und rascher Erholung aus.

Weiter wird gemeldet : Die Erkrankung des Ministers ist des¬
halb besonders ernst, weil diesmal beide Nieren in ihrer Tätig¬
keit stark gehemmt sind . Die eine Niere des Patienten ist seit
langer Zeit chronisch krank. Bei der bisher gesunden Niere ist
inzwischen eine Entzündung aufgetreten , die außerordentlich
schmerzhaft verlaufen ist . Gestern abend trat eine leichte Besse¬
rung ein, sodaß Dr . Stresemann nach Tagen wieder einige Nah¬
rung zu sich nehmen konnte. Der Zustand am Dienstag war
unverändert . -

Das Befinden Dr . Stresemanns
Berlin » 15 . Mai . Ueber die Erkrankung des Reichs¬

ministers Dr . Stresemann ist heute abend von den behan¬
delnden Aerzten folgende Mitteilung ergangen : Im Be¬
finden des Reichsaußenministers Dr . Stresemann ist in¬
sofern eine Veränderung eingetreten , als die Magen - und
Tarmerscheinungen sichgebessert haben . Indessen hält
die Störung der Nierentätigkeit an . Abendtemperatur
37,6 , Puls 80 . Der Charakter der Erkrankung muß auch
heute noch als ernst angesehen werden , gez . Prof . Dr.
H . Zondek, Sanitätsrat Tr . Gisevius , Dr . Schulmann.

Staatssekretär von Schubert übernimmt die Vertretung
Dr . Stresemanns

Berlin , 15. Mai . Da Dr . Stresemann durch esine Krank¬
heit längere Zeit ans Bett gefesselt ist , wird Staatssekretär
von Schubert , der in den nächsten Tagen von seinem Er¬
holungsurlaub zurückkehrt , die Geschäfte im Außenministe- ,
rium vertretungsweise übernehmen.

Neues vom Tage.
Mittwoch Sitzung des Reichskabinetts

Berlin , 15 . Mai . Das Reichskabinett wird den Blättern
zufolge morgen unter dem Vorsitz des Reichskanzlers zu
einer Sitzung zusammentretcn , in der in erster Linie eine
Stellungnahme zu den bekannten Anträgen der Reichsbahn¬
gesellschaft über eine Tariferhöhung der Reichsbahn be¬
funden werden soll. Die Blätter vermuten , daaß das Ka¬
binett zu einer grundsätzlichen Ablehnung der Anträge der
Reichsbahn gelangen wird , wie dies auch den Aeußerungen
entsprechen würde , die der Reichsverkehrsminister schon
kurz vor der Auflösung des Reichstages in dieser Frage
im Plenum des Parlaments abgegeben hat . Die Reichs¬

bahngesellschaft hat die Möglichkeit, auf Grund des Para¬
graphen 44 des Reichsbahngesetzes gegen den ablehnenden
Beschluß der Reichsregierung Einspruch zu erheben bei dom
Reichsbahngericht. Dieses Gericht, das bei dem Reichsgericht
gebildet ist, besteht aus dem Vorsitzenden und je einem
Beisitzer der Reichsbahn und der ^ eichsregierung . Wenn
das Reichsbahngericht sich der Auffassung des Reichskabi¬
netts anschlietzt , kann die Reichsbahngesellschaft (als letz¬
tes Rechtsmittel ) schiedsrichterliche Entscheidung anrufen.
Der Schiedsrichter ist von dem Präsidenten des Internatio¬
nalen Gerichtshofes zu ernennen . Er soll neutrale Staats¬
angehörigkeit besitzen.

Die morgige Kabinettssitzung wird voraussichtlich eine
der letzten der gegenwärtigen Regierung sein . Man rechnet
damit , daß etwa am Dienstag nächster Woche , wenn das
vorläufige Wahlresultat feststeht, das Kabinett abermals
Zusammentritt , um dann den formellen Rücktrittsbeschluß
zu fassen.

Abflug der „Jtalia"
Kingsbay , 15. Mai . Die „Jtalia " ist heute nachmittag

um 1 .20 Uhr aufgestiegen.
Ei« Raubmord nach acht Jahren aufgeklärt

Berlin , 15 . Mai . Im Jahre 1920 wurde der Landwirt
und Pferdehändler Wilhelm Krause aus Brüstow am Ufer
eines Sees tot aufgefunden . Zweitausend Mark , die er a«
Tage vorher noch bei sich gehabt hatte , fehlten . Dieser Um¬
stand, Verletzungen am Kopfe der Leiche und einige Kampf¬
spuren in der Nähe des Sees ließen auf einen Raubmord
schließen . Die damaligen Ermittlungen blieben jedoch er¬
gebnislos . Vor einigen Monaten tauchten neue Verdachts¬
momente aus. Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
Prenzlau entsandte jetzt die Landeskriminalpolizeistelle
Berlin einen Beamten nach Brüssow. Diesem gelang es, dar

Verbrechen aufzuklären . Der 50 Jahre alte Rechtskonsulent
Erich Zastrow und ein 31 Jahre alter Arbeiter Alfred
Rieck, beide aus Brüssow, wurden unter dem dringenden
Verdacht der Täterschaft festgenommen und überführt.

Die Sowjetunion und der Antikriegsvorfchlag Kelloggs
Moskau , 15 . Mai . Ein dem Kommissar für auswärtige

Angelegenheiten nahestehender „Zeitgenoste" erklärt in der
Wochenübersicht der „Jswestija "

, die Sowjetunion würde
das Ausbleiben einer Aufforderung zum Beitritt zu Kelloggs
Antikriegsvorschlag genau so als eine gegen sie gerichtete
Aktion ««sehen wie die Bildung eines Antikriegsblockes
ohne Rußland . Obgleich der Vorschlag Kelloggs ausschließ¬
lich eine moralische und nicht eine materielle Bedeutung
habe, würde die Sowjetunion einen Vorschlag zum Beitritt
erwägen.

Der Aufenthalt Prinz Carols in Belgien
Brüssel, 15 . Mai . Wie die belgische Telegraphenagentur

zu wissen glaubt , beschäftigte sich der heute vormittag zu¬
sammengetretene Kabinettsrat nicht mit der Frage des
Aufenhalts des Prinzen Carol in Belgien . Die Entschei¬
dung der Regierung über die Gewährung der Aufenthalts¬
erlaubnis für den Prinzen Carol werde von der Haltung
abhängen , die der Prinz selbst einnehmen werde.

Zum Colmarer Autonomistenprozetz
Colmar , 16 . Mai . Die Rechtsanwälte , die die 15 vor dem

Colmarer Schwurgericht stehenden Autonomisten verteidig¬
ten , haben den Justizminister telegraphisch gebeten, dem
Saarländerindustriellen Hermann Röchling, der im Col¬
marer Komplottprozeß als Zeuge gehört zu werden wünscht,
dies dadurch zu ermöglichen, daß er ihm freies Geleit ge¬
währt und ihm garantiert , daß während seiner Reise nach
Colmar keinerlei Verfolgung gegen ihn auf Grund eines
Urteils des Kriegsgerichts in Amiens vom 24 . Dezember
1919 , das ihn zu Haft- und Geldstrafe verurteilte , ausge¬
nommen werde.

Auflösung deutscher Vereine in Tirol
Innsbruck , 15 . Mai . Wie die „Innsbrucker Nachrichten"

aus Bozen melden , hat der Präfekt von Bozen durch Dekret
vom 11 . Mai mit sofortiger Wirkung eine Reihe von deut¬
schen Vereinen aufgelöst, die der Erziehung und dem gesel¬
ligen Zusammenschluß der deutschen Jugend gewidmet wa¬
ren . Es handelt sich meistens um katholische deutsche Gesel¬
len-, Burschen- und Jugendvereine.

Japanische Vorkehrungen in Tientsin
Tsingtau , 15 . Mai . Drei japanische Jnfanteriekompagnien,.

die am 20 . April 'von Tientsin nach Tsinanfu auf den Weg
gebracht worden und heute vormittag dort ankamen , wur¬
den sofort im Hinblick auf die gespannte Lage in Tientsin
dorthin mit der Eisenbahn zurückbefördert.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 16 . Mai 1928.

Bericht über die Gemeinderatssitzungvom S. Mai 1928
Abwesend : Eemcinderat Hang und Brenner

Herr Oberförster Mutschler , welcher seit 1923 Inhaber des
Oberförsterreviers Schöntal a . I . und unter anderen Bewerber
um die städt . Forstmeisterstelle ist , stellt sich heute dem Eemeinde-
rat vor . Nach längerer Aussprache wird Herr Oberförster
Mutschler mit Wirkung vom 1 . Juli ds . Js . ab einstimmig ge¬
wählt . Es wird dann noch beschlossen, die Forstmeisterwohnung
nach einem von Stadtbaumeister Hentzler zu fertigenden Plan,
zu vergrößern . — Für drei Schüler werden je eine halbe und
Kür einen Schüler eine ganze Freistelle an der Realschule, ent-
stirechend der Befürwortung durch das Vorsteheramt der Real¬
schule , genehmigt . — Ein Gesuch um Erabübergehung im alten
Friedhof findet unter Ansatz der üblichen Gebühr , Genehmigung.
— Die Kinderschwestcr sucht um Erneuerung der Bänke und
Tische in der Kleinkinderschule nach . Das Gesuch wird zurück¬
gestellt. — Es werden noch zwei Steuerstundungsgesuche behan¬
delt und ein Gesuch einiger Turnvereinsmitglieder um Nachlaß
von Geldstrafen wegen Uebertretung der Polizeistunde wird ab-
gclehnt . — Durch die vom Telegraphenbauamt Tübingen durch-
gcfübrte Kabellegung sind hiesige Ortsstratzen -Gehwege beschä¬
digt worden . Das Stadtbauamt wird nun ermächtigt , die An¬
schlußstellen (wo notwendig mit neuen Platten ) wieder instand
zu setzen . — Einem am 9. Mai 1928 eingcgangenen Angebot
eines Waldes zwecks Kaufs wird nicht näher getreten.

Stadtkapelle Altensteig . Die hiesige Stadtkapelle
erwartet am morgigen Himmelfahrtsfest Besuch aus Freu
denstadt von der dortigen Stadtkapelle . Im „Grünen
Baum " werden sich die be .den Kapellen , bei günstigem
Wetter im Garten und bei ungünstigem im Saal , treffen
und abwechslungsweise konzertieren. Die Stadtkapelle
Freudenstadt ist un« von ihrem Besuch des hiesigen Musik¬
festes in bester Erinnerung und ihr Wiederkommen wird
hier allgemeine Freude bereiten.

Berneck , 16. Mai . (Hoher Besuch.) Unser Städtchen
hatte heute hohen Besuch. Prinz Eitel Friedrich
besuchte inkognito mit seiner Begleitung Berneck und besich¬
tigte das hiesige Schloß der Freiherren v . Eültlingen . Er
war entzückt über das Schloß,dessen Lage und die ganze
Umgebung. Die Herrschaften kamen in zwei Autos von
Baden -Baden , hatten vorher Zavelstein besichtigt , und
fuhren nach Nagold weiter , wo sie in der „Post" das Mit¬
tagessen einnahmen , wo sie sich ebenfalls außerordentlich
befriedigt aussprachen. Es stellte sich erst nachher heraus,
welchen Besuch Verneck und die „Post " in Nagold hatte.

Zu den Wahlversammlungen der Deutsch -demokratischen
Partei wird uns geschrieben : Der Spitzenkandidat unseres
Wahlbezirks, Herr Dr . Mauthe aus Schwenningen,
sprach am letzten Sonntag in drei gut besuchten Versamm¬
lungen , nämlich in Wildberg , Haiterbach und
Altensteig. Mit regem Interesse folgten die anwesen¬
den Wähler den überzeugenden Worten des geschätzten
Redners , dem jedermann nachfühlte , wie ernst er es bisher
als Landtagsabgeordneter mit seinen Pflichten genommen
hat , und von dem alle den lebhaften Eindruck mitgenom¬
men haben : diesem Manne liegt das Wohl unseres Vol¬
kes am Herzen. Seine Hauptstärke liegt auf wirtschaft¬
lichem Gebiet, und in der Tat , wer die Geschicke Deutsch¬
lands in den letzten zehn Jahren verfolgt hat , wer beson¬
ders die Ereignisse der letzten Zeit (Fahrten der Flugzeuge
nach Amerika, deutsche Anleihen und Freigabe der be¬
schlagnahmten deutschen Guthaben dort , Schied'svertrag
mit Amerika) auf sich hat wirken lassen , der kann sich der
Wahrheit des von Dr . Mauthe aufgestellten Satzes , die
Wirtschaft ist das Schicksal Deutschlands,
nicht verschließen und wird mit ihm der Ueberzeugung
sein : nur wenn es Deutschland gelingt , im Kampfe um
den Weltmarkt nicht bloß sich zu behaupten , sondern viel¬
mehr wieder eine führende Rolle zu spielen, wird unser
Wiederaufstieg gelingen und wir frei werden von den wirt¬
schaftlichen und politischen Fesseln unserer früheren
Gegner im Weltkrieg . Der jetzt so schwer um seine Existenz
ringende Mittelstand im Handwerk, Gewerbe, Han¬
del und Beamtentum kann, davon waren die in der Ver¬
sammlung anwesenden Wähler sicher überzeugt , die Ver¬
tretung seiner Interessen ruhig einem Manne anvertrauen,
der wie Dr . Mauthe selbst in der Wirtschaft steht und , wie
es an allen drei Orten aus der Mitte der Versammlung
heraus deutlich und überzeugend zum Ausdruck kam , ein
warmes Herz hat für den Mittelstand , seine Nöte kennt
und gewillt und in der Lage ist, auf Besserung hinzustre¬
ben . Und wenn es dem Redner auch nicht gelungen ist , die
Bauernbllndler von Alt -N ' üfra und die Nationalsozialisten
von Nagold von der Richtigkeit seines Standpunktes zu
überzeugen , so darf uns das nicht irre machen : Dr . Mauthe
hat sich uns in seinen Versammlungen vom Sonntag aufs
neue wieder als der richtige Vertreter des Mittelstandes
ausgewiesen.

Sulz , 14 . Mai . (Jubiläum .) Gestern konnte unsere
Kinderschwester, Albertine Wurst, ihr 25jähriges
Jubiläum an der hiesigen Kinderschule feiern . Sie hat im
Laufe dieser 25 Jahre in unermüdlicher und aufopfernder
Tätigkeit an der Kinderschule gewirkt . Deshalb hatte der
Gemeinderat beschlossen, eine öffentliche Feier zu veran¬
stalten . An dieser beteiligte sich die ganze Einwohnerschaft,
namentlich aber die früheren Schüler . Außerdem war
Inspektor Lorch vom Mutterhaus in Großheppach anwesend
und etwa 25 Kinderschwesternaus nah und fern . In zahl¬
reichen Ansprachen wurde die Jubilarin geehrt und ihr
Dank gesagt. Es war erfreulich zu sehen , wie die selbst¬
lose Arbeit der Kinderschwester Anerkennung fand und wie
sie die Liebe, die sie den Kindern gab, wieder durch die Er¬
wachsenen erwidert bekam . Darin liegt für sie der schönste
Lohn.

Calw , 15 . Mai . (Missionsfest.) Am Himmelfahrts¬
fest , nachm , halb 3 Uhr findet hier das Bezirksmis¬
st o n s f e st unter Mitwirkung des Mädchenschul -Singchors
Calw und des Posaunenchors Deckenpfronn statt . Redner:
Dekan Roos und die Missionare Kühner (Indien ) und
Stolz (Kamerun ) . Anschließend ist Nachfeier im Schüz-
schen Garten unterhalb des Friedhofs.

— Calw , 15 . Mai . Mehr und mehr stellt sich heraus,
daß die Frostnächte in der vergangenen Woche eine
sehr verheerende Wirkung ausgeübt haben.
Diese betrübende Wahrnehmung ist auf der ganzen hiesi¬
gen Markung zu machen . Die Obstblüte ist mindestens zu
drei Viertel , wenn nicht noch mehr, erfroren . Die schon an¬
gesetzten Früchte fallen bereits ab und die Blüten sehen
ganz rostig aus und zeigen einen schwarzen Fruchtknoten.
Die Nußbüume , die bekanntlich sehr empfindlich sind , sind
total erfroren , felbst an den Häusern , wo sie einen gewissen
Schutz genießen. Auch die Beerenkulturen , wie Prestlinge,
haben gelitten . Ob die Heidelbeeren erfroren sind , kann
noch nicht mit Sicherheit bestimmt werden . Angesichts der
Frostschäden, welchen die Frühsorten der Obstbäume in
unserer Gegend fast jedes Jahr ausgesetzt sind , muß der
Ruf nach Pflanzung von spärblühenden Sorten immer
wieder erhoben werden . Auch die Frage der Räucherung
der Obsthalden , die von Obstzüchtern für unsere Gegend
wiederholt empfohlen und in kleinem Maße durchgeführt
wurde , wird in den nächsten Jahren behandelt werden
müssen.

Calw , 15. Mai . (Vezirksfeuerwehrtag .) Am letzten Sonn¬
tag fand in Dachtel der Vezirksfeuerwehrtag statt und zwar
gleichzeitig mit dem 50jährigen Bestehen der dortigen Feuer¬
wehr . 28 Wehren aus den Bezirken Calw , Böblingen und
Leonbcrg waren zum Fest erschienen, mehrere andere hatten
Vertreter entsandt , so daß sich insgesamt ein Besuch von über 909
Wehrleuten ergab , die teils zu Fuß , zum größten Teil aber auf
Kraftwagen im sahnen - und tannengeschmückten Festort ein-
trafsn . Das Wetter war trotz allen Befürchtungen günstig . Ein
F e st g o t t e s d i e n st leitete den festlichen Tag ein . An¬
schließend fand im Rathaus die Delegiertenverfamm-
lung des Bezirksfeuerwehrverbandes statt . Der Vorsitzende
des Bczirksfeuerwehrverbandes , Bezirksfeuerlöschinspektor
Ri derer, berichtete in eingehender Weise über die Tätig¬
keit des Bezirksverbandes im verflossenen Geschäfts¬
jahr . Der Bezirksausschuß nahm kleinere Aenderungen in den
Wahlstatuten vor , die Generalwahlen für den Ausschuß finden
danach alle drei Jahre statt . Mit Befriedigung wurde Kennt¬
nis genommen von der Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr
in Neu weil er und der Wunsch ausgesprochen, daß auch die
Wehren in Hirsau und Deckenpfronn, welche einen großen Mann¬
schaftsbestand haben , bald in freiwillige Wehren umgewandelt
werden . Für Stammheim ist die Gründung einer freiwilligen
Wehr ebenfalls vorgesehen , eine Verminderung des Mannfchafts-
bcstandes wurde bereits vorgenommen . Neu beigetreten ist dem
Bezirksverband die Feuerwehr Zwerenberg, so daß heute
also nur noch die Wehren Einberg , Hornberg und Monakam
dem Verband fern stehen. Ihr Beitritt wird für die kommende
Zeit erhofft , da derselbe für die Wehren nur förderlich sein kann
und der Vezirksverband nicht, wie vielfach irrtümlicherweise an¬
genommen wird , den Wehren Auflagen betr . Ausrüstung und
Uniformierung macht. Der von Kommandant Wochele-Calw,
dem Kassier des Verbandes , vorgetragene Kassenbericht zeigte
ein recht günstiges Bild . Bei 1199,77 Mark Einnahmen und
629,21 Mark Ausgaben ergibt sich ein Reinvermögen des Ver¬
bandes von 573,56 Mark . Dieser Ueberschuß wird die Abhaltung
von Führerkursen , wie sie besonders für ungediente Feuerwehr¬
führer notwendig werden , ermöglichen. Als Ort für die nächstn
Bczirksverfammlung im Jahre 1929 wurde Unterreichen-
Lach bestimmt . Da schriftliche Anträge für die Bezirksver¬
sammlung nicht eingegangen waren , machte der Vorsitzende noch
sonstige Ausführungen . Bei den Ausführungen über die Wald¬
feuerlöschordnung sei als besonders wesentlich hervorgehoben,
daß nicht nur die Feuerwehr , sondern jeder Einwohner bei
Waldbränden verpflichtet ist , Hilfe bei den Lösch-
arbeiten zu leisten ; auch müssen Geräte wie Pickel und Schaufeln
auf Anforderung an die Wehr abgegeben werden . Weigerungen
ziehen Bestrafung nach sich. An die Delegiertenversammlung
schloß sich das Mittagessen im „Hirsch "

, eine Angriffsübung der
Feuerwehr Dachtel und der Festzug mit Festakt an.

Freudenstadt , 15 . Mai . (Waldgang der Lehrer des
Bezirks .) Etwa 100 Lehrer des Bezirks hatten sich auch
Heuer wieder zu einem Waldgang unter Führung eines
anerkannt hervorragend tüchtigen Forstmannes , des Herrn
Forstmeisters Grammel , hier versammelt . Begangen wurde
der Stadtwalddistkikt X Hüttenteich , dessen Bestand sich
hauptsächlich aus Fichte und Forche zusammensetzt . Haupt¬
gegenstand der Führung war : Wechselwirkung zwischen
Boden und Bestand . Herr Forstmeister Grammel hatte zu
diesem Zwecke ein ganz ausgezeichnetes Anschauungsobjekt
ausgewählt , den südlichen Waldstreifen des Distrikts östlich
der Jaspishütte , wo auf einer Strecke von etwa 300 Meter
alle Stufen der Bodenerkrankung und -entartung ganz
deutlich zu erkennen waren . Es war für die Lehrer außer¬
ordentlich interessant , den erfahrenen Forstmann über die
Wichtigsten Fragen der Forstwirtschaft zu hören . An einer
geeigneten Stelle sprach Herr Forstmeister Grammel noch
über Nestandespflege . Außerdem gab es Gelegenheit,
etwas zu hören über frostgefährdete Lagen und ihre Be¬
handlung , über die Jahresringe der Waldbäume an Hand
von Stammquerschnitten , Diagrammen und Kurven , über
Standortsgemäßheit des Samens , über die Schüttekrank¬
heit der Forche , die sich im Vergilben und Abschütteln der
Nadeln (Name !) zeigt, über Ausmessung des stehenden und
gefällten Stammes , über die Sortierung der Hölzer, über
Randbesamung u . a . Nach fünfstündigem Gang sprach
Herr Schulrat Nesch dem Leiter des Ganges herzlichen
Dank für die außerordentlich lehrreiche und interessante
Führung aus mit der Versicherung, daß dieser Waldgang
im naturkundlichen Unterricht der Schulen seines Bezirkes
Früchte tragen werde.

Hochdorf , 15. Mai . Letzten Sonntag hielt der hiesige
Schlltzcnverein das erste Preisschießen der Umgebung in
diesem Frühjahr ab . Das Wetter sah zwar anfangs nicht sehr
vertrauenerweckend aus , doch besserte es sich gegen Mittag und
nun begann ein reges Treiben aus dem idyllisch im Walde ge¬
legenen Schießstand. Eine ganze Anzahl Vereine hatten Mit¬
glieder geschickt , die sich wacker am Schießen beteiligten , winkten
doch lauter schöne Preise , die es wert waren , daß man sich an¬
strengte . Bei der Verteilung der Preise ging es nach dem
Sprichwort : „Wahl macht Qual "

, denn die preisgekrönten
Schützen durften sich der Reihe nach ihre Preise selber aussuchen.
Preise erhielten folgende Vereine und Schützen: Beim Vereins¬
schießen erhielt den ersten Preis Durrweiler mit 180 Ringen:
2 . Preis Erömbach mit 178 Ringen . Beim Einzelschießen auf
dem 50 Meterstand : 1 . Preis Karl Frey , Durrweiler , 61 Ringe;
2 . Preis Wilhelm Waidelich , Hochdorf, 58 R . ; 3 . Preis Wilhelm
Seeger , Hochdorf , 58 R . ; 4 . Preis Karl Waidelich , Hochdorf,
57 R . ; 5. Preis Georg Zahn , Grömbach, 56 R . ; 6. Preis Hans
Wurster , Hochdorf , 56 R . ; 7. Preis Johannes Seeger , Hochdorf,

56 R . ; 8 . Preis Eugen Schleeh , Earrweiler , 66 R . ; 9 . Nrei«
Wurster , Kohlmühle , 55 R . ; 10. Preis Fritz Lenk, Durrweiler
64 R . ; 11 . Preis Jakob Schaible , Hochdorf, 63 R . ; 12 . Pr »;«
Gottlob Schleeh, Garrweiler , 53 R . ; 13 . Preis Friedrich Bäßler
Neumühle , 53 R . ; 14 . Preis Ernst Dieterle , Durrweiler , 52 R

'
16 . Preis Völker , Grömbach, 52 R . ; 16 . Preis Böcking , Völmles-
mühle , 51 R . Auf dem 20 Meterstand : 1 . Preis Fritz Schnierle
Earrweiler , 36 R . ; 2. Preis Völker, Erömbach , 34 R . ; 3 . Preis
Gottlob Schleeh, Garrweiler , 34 R . ; 4 . Preis Walter , Spielbera
33 R . ; 5 . Preis Karl Waidelich , Hochdorf, 33 R . ; 6 . Preis Wil¬
helm Schaible , Hochdorf, 33 R . ; 7 . Preis Fritz Lenk, Durrweiler
33 R . ; 8 . Preis Wilhelm Seeger , Hochdorf, 32 R . ; 9 . Preis
Henßler , Spielberg , 32 R . ; 10 . Preis Zahn , Erömbach , 32 N -
11 . Preis Pfeifle , Bcsenfeld , 32 R . ; 12 . Preis Hans Frey , Eirz-tal , 31 R . Diejenigen Schützen, die leer ausgegangen sind
mögen sich trösten , daß jeder einmal Pech haben kann und sich
auf das nächste Preisschießen wacker üben . Vielleicht winkt ihnen
das nächstemal das Glück.

Höfen a. Enz , 13 . Mai . Vor kurzem erhielt unser greiser
Heimatdichter , Schlossermeister Ludwig Schwarz , der trotz
seiner 79 Lebensjahre körperlich und geistig immer noch
auffallend rüstig ist, den Auftrag , für die Rathaustreppe
einen neuen eisernen Schuhkratzer zu liefern . Aber er
müsse ein Gedicht dazu machen , fügte der Ortsvorsteher
hinzu . Nach einiger Zeit brachte der biedere Handwerks¬
meister wirklich das bestellte Gerät : gute , gediegene
Schlosserarbeit — aber nicht weniger gediegen war das
kleine Gedicht , das er als Angebinde dem Ortsvorstehsr
überreichte . Die beherzigenswerten Verse, di? jetzt in greif¬
barer Nähe des neuen Schuhkratzers an der Rathaustüre
ihren Platz gefunden haben , lauten folgendermaßen:

Bitte eines Schuhabstreifers
Weil Reinlichkeit stets eine Zier,
Stell '

ich mich zur Verfügung hier,
Und sei jetzo vor dem Betreten
Des Aufgangs jedermann gebeten:
Um nicht die Treppe zu beschmutzen,
An mir die Schuhe abzuputzen —
Da es ja weder fein noch gut,
Wenn schließlich bei erhitztem Blut
Man dies am Ortsvorsteher tut!

Diese Bitte möchte vor manche Rathauspforte passen!
Wildbad , 15 . Mai . Der schon anfangs April gemeldete

gute Besuch Wildbads hält an . Die Zählung sowohl der
täglich ausgegebenen Bäder als auch der seit Jahresbeginn
eingetroffenen Gäste läßt eine beträchtliche Steigerung des
Fremdenzustroms gegen 1927 und 1926 erkennen.

Birkenfeld , 14 . Mai . Vor einigen Tagen wurde in dem
Verkaufshäuschen von Eugen Spiegel am Bahnhof ein-
gobrochen und dasselbe so ziemlich ausgeraubt . Nun ist
ein Bäckerlehrling von Altburg , O . -A. Calw , der einige
Zeit bei einem Bäckermeister in Birkenfeld in Lehre war.
aber auch da ein Tunichtgut war , ermittelt worden und in
Calw verhaftet und ans Amtsgericht eingeliefert.

Neuenbürg , 15 . Mai . (Grundsteinlegung .) Am
Sonntag fand die Grundsteinlegung der neuen katholischen
Kirche statt . Auf dem Platz der abgebrochenen katholischen
Kirche war ein Notaltar errichtet. Der eigentlichen Feier
ging ein von Stadtpfarrer Dr . Elble -Pforzheim zelebriertes
feierliches Hochamt voraus . Die Weiherede hielt Dekan
Müller -Ludwigsburg.

Herrenberg , 14 . März . Ein Schmuckstück unserer Stadt
ist der Marktplatz. Seine Zier ein Saum stattlicher
Bauten . Am jüngsten unter diesen ist wohl das ansehn¬
liche Rathaus , das 1807 erbaut und auch schon ins zweite
Jahrhundert geht . Ihm an Alter weit überlegen sind die
hochgiebeligen Fachwerkhäuser . Herrliche Bauwerke stehen
im Viereck . Langsam ändern sie ihr Gesicht. Alter Verputz
und Putz , Tünche und Schminke wird abgetan und prangen¬
des Gebälk freigelegt . Eine Anregung des Landesamts
für Denkmalpflege von Dr . Schmitt ist nicht wirkungslos
verhallt . Dem Hause Schiler ist in den letzten Wochen das
Haus Stöffler gefolgt . Der Marktplatz bekommt ein neues
und schöneres Gesicht!

Sulz a . N ., 12 . Mai . (Heiterer Vorfall .) Ein heiterer
Vorfall spielte sich unlängst im Bezirk Sulz ab . Zwei
junge Pomologen arbeiteten auf einem Baumfeld , als ein
ihnen bekanntes Auto vorbeifuhr und sie einlud , einzustei¬
gen, um im benachbarten Ort eine Flasche Wein in aller
Gemütsruhe zu trinken — aber aus der einen Flasche wur¬
den mehrere , denn der Autobesitzer war seines Zeichens
Weinreisender . Da nun die beiden Baumwarte zu ge¬
wohnter Feierstunde nicht zurückkehrten, wurde man un¬
ruhig und fahndete nach ihnen . Auf der Arbeitsstätte traf
man ihre Kopfbedeckung sowie ihre Fahrräder herrenlos
an . Sofort schöpfte man Verdacht, die Betreffenden könn¬
ten verschleppt und einem Agenten der Fremdenlegion in
die Hände gefallen sein . Es wurde deshalb nach allen
Landjägerstationen telephoniert , aber nirgends fand man
eine Spur . Um die Geisterstunde löste sich das Rätsel : die
Vermißten wurden wieder per Auto an ihren Platz ge¬
bracht. Der ganze Vorfall löste sich in ein frohes Gelächter
aus.

Vom Zabergäu , 14. Mai . (Der Frostschaden.) Den
gestrigen Sonntag benützten die Weingärtner unserer
Gegend , um die von der Frvstnacht auf Samstag schwer
heimgesuchten Weinberge zu besichtigen . Die niederen
Lagen machen einen geradezu trostlosen Eindruck.
Der Schaden dü- fte mit 30 bis 40 Prozent nicht zu hoch be¬
messen sein . Der Verlust ist um so schmerzlicher , als diese
Weinbergs nun schon drei Jahre nacheinander durch Er¬
frieren notgelitten haben.

Stuttgart , 15. 5 . In der Fil . Stöckach des Elektrizitäts¬
werks.explodierte der Ammoniakbehälter des Kühlschranks.
Dabei wurden drei Arbeiter leicht verletzt. Einer von
ihnen , dem Gas in die Lunge eingedrungen war , der auch
sonst leichte Verletzungen erlitten hatte , mußte ins Kranken¬
haus verbracht werden . Die Explosionswirkung war sehr
stark und der Sachschaden dürfte 2000 bis 3000 Mark
betragen.

Burgstall , OA . Marbach , 15. Mai . (Aufgeklärter
Einbruch . ) Der Einbruch in der hiesigen Postagentur ist
nun aufgeklärt . Von den anläßlich des in Aistaig versuch¬
ten Einbruchs Verhafteten hat eine Person gestanden, auch
den hiesigen Einbruch verübt zu hqben.
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Hellbröun. 18. Mai . (Heb er fahren .) Gestern abend
ereignete sich auf dem Kiliansplatz ein aufregender Unfall,
kr« Lastkraftwagen wollte gerade die Klarastratze herauf¬
fahren. als die 80jährige Witfrau Marie Koch von der
Deutschen Bank her den Kiliansplatz überqueren wollte.
Die etwas unsicher ausschreitende betagte Frau , die ein
Auge verbunden hatte , lies in ihrer Aufregung direkt in
den Lastkraftwagen hinein . Der Führer versuchte sofort sei¬
nen Wagen zu stoppen, konnte es aber nicht verhindern,
daß der Aermsten das rechte Vorderrad über den Leib fuhr.
Die Schwerverletzte wurde in das Krankenhaus llbergeführt,
wo sie kurze Zeit später gestorben ist.

Ellhofen, OA . Heilbronn , 15 . Mai . (Unfall mitTo-
Lesfolge . ) Letzten Mittwoch verunglückte der Milch¬
händler Albert Mühle beim Holzholen im Walde dadurch,
Latz der Wagen aus eine Baumwurzel so heftig auffuhr , datz
dieser umsiel und Mühle , der auf dem Wagen satz, gegen
einen Baum geschleudert wurde , wobei er innere Verletzun¬
gen erlitt , an deren Folgen er gestorben ist.

Lorch , OA . Welzheim , 15 . Mai . (Totschlag .) Auf dem
Metzelhof erschlug der etwa 40 Jahre alte Eotth . Abele sei¬
nen 60jährigen Onkel, den Bauern und Bahnarbeiter
Abele . Der Täter stellte sich am Samstag früh dem Gericht
in Welzheim und erzählte , datz er seinen Onkel mit einem
Sieb erschlagen habe.

Mergelstetten , OA . Heidenheim, 16 . Mai . (Einge¬
klemmt .) Im Zementwerk Schwenk hier verunglückte am
Montag vormittag der 22 Jahre alte Fritz Seebich aus
Herbrechtingen, indem ihm der Kopf in einen Aufzug ein-
»eklemmt wurde, so datz er sehr schwer verletzt wurde.

Ebingen . 15 . Mai . (Vom Starkstrom getötet . )
Am Montag nachmittag verunglückte an der Baustelle
Waytz u . Freytag am Neubau der Lederfabrik Wohnhas
Hier der ledige 33jährige Zimmermann Lorenz Stöcker von
Laatsch in Tirol dadurch, datz er der elektrischen Leitung
bei den ALräumungsarbeiten zu nahe kam , was den sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte.

Rekchenhofen , OA . Leutkirch , 16 . Mai . (Das Vogel¬
nest in der Rocktasche . ) Ein schöner Beweis der Zu¬
traulichkeit des Rotschwänzchensist in der Botzlerschen Kies¬
grube hier zu sehen . Ein Arbeiter hatte seinen Rock zum
Trocknen in der Hütte aufgehängt und siehe, nach zwei Ta¬
gen hatte ein Rotschwänzchen sein Nest in die Rocktasche
eingebaut.

Niederstetten , OA . Eerabronn , 15 . Mai . (Der vier --
fsthrige Chauffeur . ) In einer abschüssigen Straße
hielt ein Lieferwagen , während der Besitzer geschäftlich an¬
derweitig tätig war . Ein Junge mit vier Jahren besteigt
den Wagen , spielt an den Griffen und plötzlich setzt sich der
Magen in Bewegung . Der Wagen fährt ein kurzes Stück
Hie Straße hinab , glücklicherweise geht die Fahrtrichtung
Halbrechts an den Berg . Dort stürzt der Wagen in den
,Graben und fällt um. Das Kind blieb vollkommen unver-
, -hrt.

Kleine NMrMm an» aller Weit
Aus de r Fremdenlegion entkommen. Acht Deserteure aus

der französischen Fremdenlegion , sämtlich Deutsche , sind ip
, Plymouth eingetroffen . Zwei waren als blinde Passagiere
! in einem Schiff von Tunis gekommen, die anderen sechs als

zahlende Passagiere an Bord eines Schiffes aus Parama-
ribo (Niederländisch Guyana ) . Es sind Maßnahmen getrof-

l fen worden , sie an Bord eines Dampfers heimzusenden, der
k keinen französischen Hafen anläuft,
t Opfer eines Autounfalls in Südfrankreich . Die Blätter
j berichten aus Toulon , daß ein mit 13 von der Jagd heim-
t kehrenden Personen besetztes Auto im Departement Var in
i dem Augenblick , als es über eine Brücke fuhr , die über eine
? Schlucht führt , mit einem anderen Auto zusammenstietz , wo-
s bei der Motor explodierte. Der Lastwagen stürzte in die
: Schlucht . Sechs der Insassen wurden schwer verletzt.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 15. Mai

Zugetrieben waren 42 Ochsen, 25 Bullen , 270 Jungbullen , 261
Jungrinder, 134 Kühe, 1294 Kälber , 2857 Schweineund 2 Ziegen:
unverkauft blieben 5 Ochsen, 40 Jungbullen , 35 Jungrinder, 120
Schweine. Es kosteten per 50 Klgr , Lebendgewicht:

Ochsen: a ) ausgem. 56—59, b) vollfl . 47—54;
Bullen : a) ausgem. 49—51 , b) vollfl . 45—48;
Jungrinder : a ) ausgem. 58—61, b ) vollfl . 51—56, c) fl . 44—49;
Kühe : a) ausgem. 40—46, b ) vollfl . 29—37, c) fl . 20—28,

d) ger . 14—18;
Kälber: b) feinste Mast- und beste Saugkälber 88—91 , c) Mitt¬

lere 80—86 , d) ger. 67—78:
Schweine: a) über 300 Pfund 56, b) von 240—300 Pfund 56,

c) von 200—240 Pfund 56—57, d) von 160—200 Pfund 54—55,
d) von 120—160 Pfund und f) unter 120 Pfund 51—52 ; g)
Sauen 40—47.

Verlauf des Marktes : Großvieh und Schweine mäßig belebt,
Kälber belebt. ^ ^ ^

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 14. Mar. Auftrieb und
Preise : 57 Ochsen 51—61 , 44 Bullen 48—53, 45 Kühe 18- 38 , 115
Färsen 48—61 . 105 Kälber 55—80, 1391 Schweine 43—60 . Beste
Qualität über Notiz bezahlt. Marktverlauf : Bei Großvieh lang¬
sam, Ueberstand ; bei Schweinen lebhaft, geräumt; bei Kälbern
mittelmäßig , geräumt.

Schweinepreise. Bopfingen: Läufer 35—47, Saugschweine
15—27 -4i . — Heilbronn: Milchschweine 18—27, Läufer 35
bis 43 °4l . — Ravensburg: Ferkel 17—26 -4t. — Saul -
gau ' Ferkel 18—24, Läufer 30 -4t.

Viehpreise. Gschwend: Kühe 260—580 , Rinder und Jung¬
vieh 170—600 -4t . — Langenau OA . Ulm : Farrenkälber 136
bis 260 Kühe 600 Kalbeln 305—590, Jungrinöer 107—356 -4t.

Württ. Häuttauktion vom 15 . Mai . Tendenz: Bei normalen!
Besuch gingen die Preise in Uebereinstimmung mit der eingetre¬
tenen Abschwächung am Häutemarkt zurück . Kalbfelle erlitten
einen Preisabschlag, sowohl bei leichten , wie bei schweren Fellen
von zirka 8 Prozent . Bei den Eroßviehhäuten betrug der Ab¬
schlag im großen anzen durchschnittlich 10 Prozent. Die leichteren
zwei Klassen (80—49er) konnten sich besser behaupten und blie¬
ben nur 3—7 Prozent zurück , dagegen einige schwere Klassen (60
bis 79er ) gingen bis 13 Prozent zurück . Auktion geschlossen.
Nächste Auktion am 13 . Juni.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 14. Mai . Aufgetrieben
waren 549 Tiere und zwar : 12 Ochsen, 14 Kühe, 32 Rinder,
17 Farren , 3 Kälber , 471 Schweine . Marktverkauf: mäßig be¬
lebt, Ueberstand : 12 Stück Großvieh, 14 Schweine. Preise für
ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 55—57, 2 . 52—54;
Farren 1 . 50—52, 2 . und 3. 48—46 ; Kühe 2. und 3. 40—28 ; Rin¬
der 1. 58—61, 2. 55—57 ; Schweine 1 . 56—58, 2 . 56—58,
3 . 52—55.

Konkurse
Karl Bandell , kaufm . Vertr . in der Waschmittel- und in der

Schreibmaschinenpapierbranchein Stuttgart.
Schwab. Bergschuhfabrik , E . m . b . H . in Münsingen.

Nachrichten.
Oberhaus und Kellogg-Note

London , 15 . Mai . Im OLerhause brachte heute Lord'
Reading eine Entschließung ein , in der zum Ausdruck ge¬
bracht wird , datz das Haus die Vorschläge der amerikani¬
schen Regierung für den Verzicht auf Krieg begrüßt und
dafür eintre ?en wird , daß die britische Regierung sich zur
Annahme des in den vorgeschlagenen Verträgen enthal¬
tenen Grundsatzes bereit erklärt.

Starke Frostschäden im Weinbaugebiet
Trier , 15 . Mai . Nach den bisherigen Feststellungen

haben die Nachtfröste auf den 11 . und besonders auf den
12. Mai , die Kältegraden bis zu 3 Grad brachten, eine«
ungeheuren Schaden an den Weinbergen der Mosel» Saar
und Ruwer angerichtet . Der Frost kam von der Höhe, so
datz die Höhenlagen besonders getroffen wurden . Strecken¬
weise vernichtete der Frost aber auch die Weinberge bis ins
Tal hinunter . Im Eesamtdurchschnitt dürfte sich der Scha¬
den auf mindestens ein Drittel der Ernte beziffern , was
einen Ausfall von 25 000 Fudern oder 2,5—3 000 000 Mark
bedeutet.

Der Antrag Readings im Oberhaus
London , 15 . Mai . Im Oberhaus wurde die Resolution

Lord Readings , der den Kelloggsvorschlag zur Aechtung
des Krieges warm begrüßt und die englische Regierung
ersucht , den Prinzipien des Vorschlages zuzustimmen, ein -
stimmig angenommen.

Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung liegt ein grünes
Flugblatt des Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes
bei, worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Im Westen liegt Hochdruck, über dem Kontinent befinden

ich noch kleine Depressionsgebiete . Für Donnerstag ist zeit-
veise heiteres , vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleituna verantwortlich: Ludwig L « « ».
Druck und verlas der W. Rteker ' schen Buchdruckerei, « ltenßet«

Besenfeld

Im Konkurs des Georg Wahr » mech. Möbelschreinerei
in Besenfeld kommt die

landwirtschaftliche Fahrnis und die
Schreincreieinrichtillig mit den große«

Vorräten , sowie das Holzlager
am Freitag , den 18 . Mai 1928

i« Hause des Wahr zur öffentlichen Versteigerung,
vormittags von 9 Uhr ab:

2 Leiterwagen, 1 Handkarren , 2 schwere Fuhrschlitten,
1 Güllenfatz, 1 Schlepprechen, 1 Güllenpumpe , 1 Pflug,
1 Futterschneidmaschine, 1 Zentrifuge , ca. 599 Stück
Falzziegel , einige Steinplatten , eine Partie Schwemm¬
steine, ca . 19 Wagen Dung , sonst . Feldgeschirr, 1 Partie
leere Säcke, 27 Stckle . Bauholz , Brennholz , 1 Fahrrad»

K Fässer» ca. 899 Liter Most,
vormittags von ^ 11 Uhr ab:

1 Leiterwagen zum Möbeltransport , eine reichhaltige
Auswahl in allen Sorten von Möbelstäben , Zahn¬
leisten, messing . Schrankstangen , messing . Stangenschar¬
nieren » Polituren , Beizen , Maschinenölen , Fetten etc .»
Leim , Eichen- , Kirschbaum- und Kiefernfourniere,

2 große wasserdichte Wagendecken,
nachmittags von -/ -2 Uhr ab:

eine reichhaltige Auswahl in Möbelbeschlägen»
Schlössern , Nägeln , Schrauben , Möbelschnitzereien,
gedrehten Möbelfüßen , Sargbeschlägen , 5 rohe Bett¬
stellen , 2 rohe Schränke, 1 Waschtischmarmorgarnitur,
versch . Spiegelgarnituren , 4 halbfertige Nachttische,
3 halbfertige Waschkommoden, 1 Schreibmaschine
«Mignon "

, 1 Aktenregal , 1 Schreibtisch, 1 Auszugtisch.
nachmittags von 3 Uhr ab:

1 Fournierpresse, 22 Zinkzulagen , 1 Leimofen , 1 Leim¬
apparat , 69 Schraubzwingen , 16 Schraubknechte,
19 Hobelbänke mit je 1 Satz Werkzeug, 1 Stoßlade»
1 Kehlapparat , 2 Feilkluppen , 1 Eehrungssäge » u. viele
sonstige Werkzeuge , 1 Partie zugeschnittene Hölzer.

nachmittags von 4 Uhr ab:
ca. 49 cbm . Werkholz, bestehend in : eichenen Dielen
u. Brettern , gedämpften Rotbuchenbrettern » Brettern
»on Tannen -, Forchen-, Birken -, Erlen - u. Ahornholz,
Latten » Verpackholz , eine große Partie Abfallholz,

V- Nm . eich. Scheiter.
Das Holz wird in kleineren Posten abgegeben.

2 Der Konkursverwalter:
BezirksnolarHeide in Psalzgrafenweiler.

Men
MsIsncUiäiivsben

cklent ckle «IteinzeKlbrte Vvckea« » -
gade ckes äcbvSblüben blericur lllr ck»,
-iurlanck. Venn 5le einen lbnen ver-
vvnckien, betteuncketen ocker beksnnten
üancksinann im ^ urianck bsben , clann
geben äie «lellen genaue ^ ckrelle ckem
ZckvSbtlckien lckerkur , Stuttgart, llSnig-
ltrabe 20 . unä er gebt auök an lkn cker -

6rub 6er keimst?
* *

*

Eismaschinen
Eisbüchsen
Puddingformen
EisfchrünLe
Speiseschränke
Speiseglocken
gut und billig bei

Grömbach.
Verkaufs eine 35 Wochen

trächtige , fehlerfreie , junge

wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft.
E . Brotz . Schmiedm - We.

Berneck.
Ein Paar schöne, starke

(Barg) verkauft

Wilhelm Forstner.

Inserate
habenjedeqeUdestevSrfol-

Zwangsoerfteigermrg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Walddorf belegenen , im Grundbuch von Wald¬
dorf Heft 478 Abteilung I Nr . 1, 2, 9 , 10, 11 , 12, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des

Johann Jakob Bühle r , Schmieds und
seiner Ehefrau Christine Bühler geb . Walz,
in Walddorf , je zur Hälfte

eingetragene Grundstücks
Geb . Nr . 144

Wohnhaus 87 qm
Scheuer 36 qm
Hofraum 2 s 34 qm 3 s 57 qm

ober LLwstn an der Straße nach
Altensteig

Parz . Nr . 2 78 Boumgarten das. 5 s 63 qm
zus. 9s 20 qm

„ „ 1000 Acker auf dem Weilerberg
oder Löchle 15 a 39 qm

„ „ 1003 Acker i . d . Reuihe 6 s 30 qm
„ „ 363 Gras - und Baumgarten in

Dinkeläcksrn 12 s 21 qm
„ „ 3022AckerinHirtenäckern

7 s 48 qm
„ „ 746 Acker und Steinriegel

in Wolfäckern 11 s 90 qm
Summe derSchätzungdes Gemeinde¬

rats vom 25 . April 1928 11700 -^k
am Donnerstag , den 28 . Juni 1928 , vormittags 19 Uhr
auf dem Rathause in Walddorf versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 27 . März /
27 . April 1928 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Nagold , den 12. Mai 1928.
Zwangsversteigerungskommissar:

Bezirksnotar Horsch.

2025

Anschlag

10000°^

500^

800 -F

300^

100^
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iAsias dluttsr Kat
Zessx-1. „Ick dleids bei bMLLL̂ -Holrbalsoin.
Leit Ick meine övcien mit 6ie8sm dervoriaZea-
äen ?roäuLt pkleZe sinä 8ie alle vis neu ; suck
«1er uralte öoäeu im Lcdlairimmeri8t ZIalt unck
ZiSuasuli Zevorcieo, er lat nickt mekr vierter
rusilrennen . Leit ick bMLLLä. Holrbalaam ver-
venrte , mackenmir meineLöcien ricktiZe kreurts,
«tenn äie LskanrilunZist ja so einkack unrt diUIZ ".
^ uck Lis draucken unbecilnZI

E NINNM
redvarrvalä vrazurls kkltr bsdlllAbörgSk

«MLLL^ -radrill OSppinZsn (Württ .)

Handelsregister.
Eintrag vom 4. Mai 1928 bei der Firma Karl

Kallenbach und Söhne in Altensteig. Karl Kallenbach
junior ist aus der Gesellschaft ausgeschieden.

Amtsgericht Nagold.

AUevsteig.

Am Freitag , den 18 . Mai von nachmittags 2 Uhr
an verkaufe ich in öffentlicher Versteigerung gegen bare
Bezahlung an den Meistbietenden

verschiedene Zimmereinrichtungen bestehend
in Bette », Schränke », Stühlen » sowie ver¬
schiedene größere und kleinere Fässer , ver¬
schiedene Wagen usw.

Zusammenkunft beim „Sternen" .
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

4 - 4 4 -44 -4 -4 -4 - 44 - 44 4 -4 -4 -44 -4 ^4 -4-
L »Mo

* ll - » NIN0L« 4-

! 4em Davsspskt 4.
r « «hi« s
r «LiMLi,8 «mi .. r
) Veiit8ells Lrdsitkrpsrtei ^
Z Lifte Nr. 10 s Lifte Nr. I«

*
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Altensteig.
Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung

zur Kenntnisnahme, daß ich an das Telep Han¬
ne tz unter

Nr. 60
angeschlosstn bin

Georg Drexel, Bäckermeister.

emplledlt

Is. KanM^Ger
unä äss neue

Is. vm-rormLl-ksoikr
Uniert un6 unliniert 6le

V . kleker 'scks löuokknnllimigs, ^ Itoiislelg.

einzelne Bettftücke

Vettbarchent
Bettfedrrn

Flaum
liefert unter gewissenhafter Bedienung

PwlMHe.mMdl.LliU

AV . - '

2 ulk nnr

persil

O 38 lLt der riodtize Uber!

n 8 t j m m i 8
635 I^od 3 !Ier^6 iee 8 trennen . .
— d3lde Erdest , diüizeLV^ Lcllen

eine r3cteIIo8e XVäbdie !- — -80 53§t
I^ 3U8fr3u , die eL einm3l ridlli§

erprobt dm

/

!>ekmr c>35 vOrleilliLlie

Statt Karten!

k^isäa Lolilssli

OsorZ Wal2

ZrüLen als Verlobte

kreudenstsät
veberbeiL

UimmeUakrtsiesl 1928

Legenlelä
kentdeim

Oev Eintvohnovsehuft von hier uncl Umgebung bringe
ich mein bagev in-

fialnlllencienk .rnätev
Zeabclenstmälee

uncl Zeabeinfassungen
in vevscbieclenen Sesteinssvten une Zanclstein , Svunit

uncl Zgenit in empfehlende Svinnevung.
Ausführung ln ZÄnclsteirv (sehr passencl füv clen Malclfvreclhof)

nach eigenen uncl vovgelegten Entwürfen
Prompte Veclienung uncl billigste Levechnung

pottlleb Mals , Altensteig
relekon SY svlarm -Ov- u .« tzvabsterngeschLft relekon Sy
ZM- Ich bitte um Ihren unoevbinclliehen Sesueh unct um Sesichtigung meines
gut sortierten Lsgevs . Oer Linksuf bei mir bietet Ihnen grobe Vorteile l

W Elegantes ki-ieipapiei' W
K-I, mm. m s»V. Kiklckr

'
8l!dkll üllMilift ., LltkllStkift.

A. s . B.
Säogerloft

Altensteig
AmHimmelfahrtsfestbei

günstiger Witterung
MM nach Zavelsleku

wo man sich mit derLaffallia
Zuffeuhavseu treffen wird.

Abmarsch beim Bahnhof
punkt 6 Uhr. Der Vorstand.

Altensteig
Ein

mit 2 Bette » an zwei saubere
Arbeiterzu vermieten.

Gg . Drexel.
Altensteig

Mädchen.
Gesuch.

Ein anständiges , fleißiges,
ehrlichesMädchenkannsofort
eintreten bei
Ambraster zur „Schwane"

MekvertrSge
empfiehlt die

W. Mker'
fcheu BMW.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst

17. Mai, Himmelfahrls-
fest, Vormittaysgottes-
dienst um */z10 Uhr mit
Predigt über Apostelgesch.
1 , 1— 11 : Himmelan.
Lied 223, 487. *
Nachmittags kein Gottes¬
dienst.
Abends8Uhr Jungfranen-
verein.
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